
Lauenförde in ihren Argumenten bestärkt. „Niedersachsen hält Würgassen für den falschen Standort“, sagte

Meyer. Von Alexandra Rüther
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Geschlossen gegen den Standort Würgassen (von links): Thomas Ackermann, Landkreis Kassel, Lauenfördes Bürgermeister Werner Tyrasa,

Trendelburgs Bürgermeister Martin Lange, Beverungens Bürgermeister Hubertus Grimm, der hessische Grünen-Landtagsabgeordnete

Sascha Meyer, Boffzens Samtgemeindebürgermeister Tino Wenkel, Organisator Gerd Henke, Martin Hoppe (BI Atomfreies Dreiländereck),

Niedersachsens Umweltminister Christian Meyer, Dirk Wilhelm (BI Atomfreies Dreiländereck), Geologe Dr. Claus Schubert, Edith Götz (BI

Lebenswertes Bördeland) und die niedersächsische Grünen-Landtagsabgeordnete Britta Kellermann.  Foto: Alexandra Rüther

In der Region, im Dreiländereck von NRW, Niedersachsen und Hessen, ist sich die Politik

einig im Widerstand gegen das Atommülllager am Standort des ehemaligen Kernkraftwerks.

Dass jetzt auch Spitzenpolitiker wie Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil und

sein Umweltminister Christian Meyer sich klar dagegen aussprechen, lässt die Hoffnung

wachsen, dass in Berlin ein Umdenken doch noch nicht ausgeschlossen ist.
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